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Pumpenanpassung an die Anlagenbedingungen 
Leistungsanpassung durch Drehzahländerung 

 
Bei den heutigen Zentralheizungen handelt es sich überwiegend um Anlagen mit variablem 
Volumenstrom. Der Grund dafür ist der Einsatz von Regeleinrichtungen zur Anpassung der 
Wärmemenge an den Bedarf, z. B. Thermostatventile zur Raumtemperaturregelung. 
 
Von der Vielzahl der in der Vergangenheit entwickelten Verfahren zur Leistungsanpassung der 
Heizungspumpe an die Anlagenbedingungen hat sich die Drehzahländerung durchgesetzt. 
 
 
Proportionalitätsgesetze: 
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Der Pumpendruck p ändert sich proportional zum Quadrat der Drehzahl . n

Der Leistungsbedarf ändert sich annähernd proportional zur Potenz der 

Drehzahl . 
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